
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Hauptausgabe.
1940-1944

1944

251 (11.9.1944) Landkreis Strassburg



Jahrgang 1944
'
/ Folge 251 LANDKREIS STRASSBURC Montag , 11 . September

Nur ein Satz mehr!
Jahrzehntelang schon standen die s

beiden kleinen Firmen miteinander ®
in geschäftlicher Verbindung . Ein
persönlicher Kontakt zwischen den
Unternehmern in den weit voneinan¬
der getrennten Städten war nicht
vorhanden ; die Art der Branche
brachte es mit sich , daß ein solcher
auch niemals notwendig wurde und
die Beziehungen sich in Bestellung
und Lieferung und 'den damit zu¬
sammenhängenden spärlichen Brief¬
wechsel erschöpften . Diese Korres¬
pondenz zeigte das unpersönlich¬
farblose Gesch 'äftsgesicht ; die Briefe
trugen das weitschweifige Kleid der
Floskelsprache , als man dafür noch,
Muße und Raum hatte ; sie wurden
kürzer diktiert , als besonders die
kriegsnotwendige Einsparung von
Zeit und Papier auch hier die Ein¬
sicht brachte , daß Exaktheit und
Höflichkeit mit knappem Ausdruck
zusammengehen können .

Die Schreiben beschränkten sich
auf den soliden Geschäftsgang , und
niemals traten die unterzeichnenden
Firmeninhaber aus der persönlichen
Distanz heraus . — Doch mit einem
Male wurde es anders : Der Wehr¬
machtbericht hatte einen Terroran¬
griff auf die Stadt gemeldet , wo einer
der Unternehmer seinen Wohnsitz
hatte . Als in den nächsten Tagen ge¬
rade ein Brief seines Geschäftspart¬
ners eintraf , enthielt er außer dem
sachlichen Inhalt nüchterner Notie¬
rungen vor Gruß und Namen die
handgeschriebenen Worte :

„Hoffe Sie wohlbehalten " . Nicht
mehr als diesen Satz . Der mir aber ,als ich ihn las , doch viel zu sagen ,
viel zu bedeuten schien , denn er
war der erste Einbruch des Mensch¬
lichen in eine Jahr für Jahr auf¬
rechterhaltene Atmosphäre des Un¬
persönlichen . . .

Alle helfen mit bei der Kartoffelernte
Den Ruf nach freiwilligen Helfern für das Landvolk — Rodeprämien als Dank

Die Landwirtschaft steht nun vor den
Wochen ihrer schwersten Arbeitsbela¬
stung . In einer Zeit , da aus kriegsbe¬
dingten Gründen erneut Arbeitskräfte
an die Wehrmacht abgegeben werden ,
da auf den abgeernteten Getreidefel¬
dern schon die neue Bestellung erfolgt ,
geht es langsam auf die Hack¬
fruchternte , also auf die Ernte
von Kartoffeln und Rüben zu . Hack¬
fruchtbau ist das Zeichen einer inten¬
siven Landwirtschaft . Wenn nicht von
den verantwortlichen Führungsstellen
des Agrarsektors immer wieder aus na¬
tionalwirtschaftlicher Notwendigkeit die
Ausdehnung des Hackfruchtanbaues ge¬
fordert und gefördert worden wäre ,
würden zwangsläufig diese arbeitsinten¬
siven Kulturen zugunsten arbeitsleichte¬
rer Produkte zurückgegangen sein . Das
deutsche Landvolk aber hat nicht nach
der Arbeitserleichterung gefragt , son¬
dern sich voll und ganz für die Maßnah¬
men eingesetzt , die je Flächeneinheit
den höchsten Nährwertertrag lieferten .

Die Bedeutung der Hackfrüchte liegt
einmal in der Sicherung der Kar¬
toffelversorgung als , einem der
wichtigsten Grundnahrungsmittel und in
der Zuckerversorgting über die
Zuckerrüben . Darüber hinaus entlasten
die Hackfrüchte den Futtermittelsektor ,
wie es in den letzten Jahren in geradezu
entscheidendem Ausmaß geschehen ist .

_ Durch die zusätzliche Bereitstellung von
| Kartoffeln und Rüben für den Futter -

aka | mittelhaushalt konnten ausreichende
Reserven an Brotgetreide bereitgestellt
werden und wurde außerdem der Fett -

Sonderbezugisausweise für Brot
an Stelle von Kartoffeln

Der Kartoffelwirtschaftsverband Ba¬
den teilt mit : Die Bekanntmachung über
die Ausgabe von Sonderbezugsauswei¬
sen für Brot an Stelle von Kartoffeln hat
zu Mißverständnissen geführt Die Auf¬
fassung , daß in der 66 . bis 68 . Zutei¬
lungsperiode keine Speisekartoffeln zur
Verteilung gelangen , ist irrig . Die Son
derbezugsausweise für Brot stellen eine
Sonderzuteilung dar , während unabhän¬
gig davon die Kartoffelversor -
gung in Höhe des Rations -
satzes von 2,5 kgjeKopf und
Woche weitergeht .

Flüchtiger Mörder gesucht
Die Kriminalpolizeistelle Saarbrük -

ken teilt mit : Der 43jährige Arnim
G e n t s c h aus Romschütz bei Alten¬
burg/Thüringen hat in den Nachmit¬
tagsstunden des 6 . 9 . 1944 in .Schwar¬
zenholz/Saar gelegentlich einer Aus¬
einandersetzung eine ibm bekannte
Frau nach Abgabe von mehreren Schüs¬
sen getötet . Gentsch ist flüchtig gegan¬
gen .

Der Flüchtige ist 1,78 m groß ,
schlank , breitschultrig , hat braune Ge¬
sichtsfarbe knochiges Gesicht , verleb¬
tes Aussehen , dunkelblonde Haare , ist
bartlos , hat etwas gebeugte Haltung .
Zuletzt war er mit dunklem Anzug und
dunklem Hut bekleidet .

Wer kennt den Aufenthalt des Flüch¬
tigen ? Sachdienliche Mitteilungen , die
auf Wunsch vertraulich behandelt wer¬
den , erbittet die Kriminalpolizeistelle
Saarbrücken , nimmt aber auch jede
andere Gendarmerie - und Polizei¬
dienststelle entgegen .

und Fleischmarkt stabilisiert .
Mit -der Feststellung der . Bedeujuug

der Hackfrüchte für die Volksernährung
allein aber ist es nicht getan . Jeder ein¬
zelne Angehörige des deutschen Volkes
ist am Ablauf der Hackfruchternte un¬
mittelbar persönlich interessiert . Mehr

als von jeder anderen Ernte hängt vom
Gelingen oder Nichtgelingen der Hack¬
fruchternte die ausreichende Versorgung
des Volkes für die kommenden Monate
ab . Darum wird es in diesem Jahre mehr
denn je notwendig sein , daß sich aus
der Masse des Volkes freiwillige
Kräfte für die , Bergung der Kartof¬
feln - und Rübenernte zur Verfügung
stellen .

In den vergangenen Jahren haben die
NSDAP , und ihre Gliederungen immer
wieder ganze Formationen freiwilliger
Helfer aufgestellt , die dem Lande eine
erhebliche Entlastung brachten . Heute
ist die allgemeine Arbeitsanspannung
um das Mehrfache größer geworden . Die
Zahl derer , die noch außerhalb des Ar¬
beitsprozesses stehen , ist verhältnis¬
mäßig gering . Wehrmacht , Arbeitsdienst ,
Hitler - Jugend und andere Formationen
sind auf Grund der Kriegslage nicht wie
im früheren Ausmaß in der Lage , in der
Landwirtschaft eingesetzt zu werden .
Und doch gibt es überall noch Kräfte ,
die — für einen langfristigen Arbeits¬
einsatz nicht in Frage kommend — sich
kurzfristig zur Verfügung stellen kön¬
nen .

Selbstverständlich werden in Notstun¬
den wie bisher alle vorhandenen For¬
mationen Arbeitskräfte bereitstellen und
Schulter an Schulter mit den Männem
und Frauen des Landvolkes für die Si¬
cherstellung der Ernte sorgen . Trotzdem
geht an alle der Ruf , die , wenn auch
nur Stunden oder Tage , sich frei
machen können , entweder ihren Ver¬
wandten auf dem Lande zu helfen oder
sich über die NSDAP , freiwillig -für den
Einsatz auf dem Lande zu melden . X)er
Einsatz soll nicht umsonst sein , denn
außer den ortsüblichen Löhnen wird den
Helfern ein * Rodeprämie zuer¬
kannt . Die zuständigen Dienststellen
der Ernährungswirtschaft haben veran -

Wir sind abwehrbereit !
Zam Wiederbeginn des Kriegswintei hilfswerkes

Im Herzen von Millionen Soldaten ,
die seit Jahren der unerbittlichen Härte
des Krieges trotzen , lebt das Bild der
Heimat . Je härter sie die Wirklichkeit
des Krieges umfängt , um so reiner steigt
es vor ihrem inneren Auge auf , darin
alles lebt , was ihre Liebe und Sehn¬
sucht umschließt .

Der Soldat weiß , daß das Antlitz der
Heimat Wunden trägt , daß es gleichfalls

und Kindern unseres Volkes wieder
auszugleichen . Sie sind der nie versie¬
gende Quell unseres völkischen Lebens ,
den wir in Zeiten harter Belastungs¬
proben nur um so mehr schützen und
pflegen müssen , denn alles , was wir
zum Schutze unserer völkischen Exi¬
stenz tun , dient unmittelbar unserer
Kampf - und Abwehrkraft . Auch die
Maßnahmen der NSV. , ihre sofortige
und umfassende Hilfeleistung für Luft -

feTund
^

der kriegsbetroffene , wie ihre unabhängig

einem Volk nach Jahren schweren Rin¬
gens nicht spurlos vorübergegangen
sind , aber er vertraut auch auf die
Kraft der Heimat , die genau wie er
tapfer und opferbereit in den Stunden
der Gefahr nur noch fester zusammen¬
rückt .

Unsere Feinde führen diesen Krieg an
der deutschen Heimatfront gegen
Frauen uiid Kinder , um uns damit an
der Wurzel unseres völkischen Lebens
zu vemlcht «n . Es kommt also nicht
allein auf unseren Mut und unsere
Tapferkeit an , in diesem mörderischen
Terrorkrieg zu widerstehen , sondern
auch auf unsere Bereitschaft , den un¬
vermeidlichen Verlust an Lebenskraft
durch doppelte Fürsorge an den Müttern

davon immer stärker durchgreifende
allgemeine Volkspflegearbeit sind in
diesem Abwehrwillen verankert .

Die Arbeit der NSV. demonstriert
aber in gleichem Maße auch die Ab¬
wehrkraft des Herzens , weil sie aus
der Spendenbereitschaft des Volkes ge¬
speist wird , aus den finanziellen Lei¬
stungen , die im Winterhilfswerk zusam¬
menströmen . Aus diesem Zusammen¬
wirken von Willen und Tat erwächst
unsere Widerstandskraft und unsere
Haltung . Und davon hängt es auch ab ,
ob das Bild der Heimat im Herzen des
Soldaten trotz der Wunden , die ' es
trägt , ein Sinnbild der ewigen Jugend
und des starken Lebens bleibt . Das sei
uns Mahnung und Verpflichtung am
kommenden Opfersonntag !

Umschau am Oberrhein
Sexau (b . Emmendingen ) . Trotz aller .

Warnungen und Ermahnungen haben
sich hier vier Kinder mit einem aufge -

laßt , daß diesen Helfern beim Roden fundenen Sprengkörper beschäftigt und
mit dem Pflug oder der Rodemaschine , diesen zur Explosion gebracht . Samt -
1 v . H . und 6eim Roden mit der Hand liehe vier Kinder wurden zum Teil
2 v . H . der gesammelten Kartoffelmenge schwer verletzt und mußten in die Klinik
zur freien Verfügung überlassen bleibt , nach "Freiburg gebracht werden .
Diese Rodeprämie ist selbstverständlich
ohne Einfluß auf die Rationssätze , d . h.
es erfolgt keine Kürzung auf Grund die¬
ser durdj freiwillige Arbeitsleistung zu¬
sätzlich erworbenen Kartoffelmengen .

So angenehm diese Beihilfe für viele
Volksgenossen sein wird , so ist sie si¬
cher für die Bereitschaft , dem Landvolk
zu helfen , nicht entscheidend . In der
heutigen Zeit weiß jeder , was er für das
Schicksal unseres Volkes leisten muß .
Wer nicht im Fronteinsatz steht , wer
auch zur Zeit nicht in der Rüstung tätig
sein kann , sollte sich für diesen wich¬
tigen Frontabschnitt wenigstens zeit¬
weise zur Verfügung stellen . Die Siche¬
rung der Ernährung steht mit der Lei¬
stung von Front und Rüstung in einer
Linie . Allein eine gesicherte Ernäh¬
rung bedeutet Erhaltung der Wehr - und
Arbeitskraft unseres Volkes . Darum der
Ruf an alle : Helft der Landwirtschaft
bei der Haekfruchtemte , denn ihr helft
damit an der Sicherung eurer eigenen
Ernährung ! Kh . B .

Karsau ( b . Schopiheim ) . Der 60 Jahre
alte Bahnwärter Otto Thoman ist in
Ausübung seines Dienstes tödlich ver¬
unglückt .

Viernheim (b . Weinheim ) . Ein acht *
jähriger Junge hängte sich zwischen
die Dreschmaschine und den Motor¬
wagen . Beim Versuchen des Absprin¬
gens kam er zu Fall und wurde vom
Motorwagen überfahren . Glücklicher *
weise kam er mit leichteren Verletzung
gen davon .

Konstanz . Auf einer Fahrt mit dem
Motorboot ist der 55jährige Bootsbaues
und Vermieter Josef Einhart ertrunken .
Beim Versuch , vom fahrenden Boot aus
mit einem Eimer Wasser aus dem See
zu schöpfen , scheint er infolge eineil
SchwächeanfaMs ins Wasser gestürzt zu
sein . Da er sich in diesem Augenblick
allein auf Deck befunden hatte , wurde
sein Unfall , der sich zwischen Hagnau
und Meersburg ereignete , zu spät be¬
merkt . Die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden .

„Ein Volk , das solche Mütter hat . . . "
Aus den Soldatenbriefen an den Gauleiter

Den zahllosen Antwortsdireiben ba¬
discher und elsässischer Soldaten von
allen Fronten auf den Gauleiterbrief
vom 15 . Juni , aus denen in den letzten
Wochen mehrfach Auszüge veröffent¬
licht wurden , lassen wir noch einen ein¬
zelnen folgen , der am 22 . August mitten
aus den Großkämpfen im Osten von
einem Feldwebel , der vor dem Krieg der
Ortsgruppe Mannheim -Seckenheim an¬
gehört hat , geschrieben wurde . Es heißt
da u . a . :

„Wir stehen in Lettland in hartem
Abwehrkampf gegen die Sowjets . Es ist
keine Kleinigkeit , doch wir alle wissen ,
daß er geführt werden muß bis zur
völligen Vernichtung dieser Bestien in
Menschengestalt .

Ich komme gerade zurück vorder Be¬
stattung eines gefallenen Kameraden .
Er war kaum 20 Jahre alt . Noch sehe
ich sein junges Gesicht vor mir . Kein
Zeichen des Schmerzes lajf darin , nein ,
ein friedliches Lächeln . Welche Kraft
gehört doch dazu , so jung und so freu¬
dig zu sterben ! Er wußte , daß sein Tod
nicht umsonst sein wird , sondern , daß
aus all den vielen Gräbern unserer ge¬
fallenen Kameraden der Geist eines
großen und schönen Deutschland unter
Führung unseres geliebten Adolf Hitler
sich erheben wird . Mit Soldaten , die aus
solchem Holz geschnitzt sind , muß der
Krieg gewonnen werden . Die Lauen und
Meckerer daheim müßten hier einmal
drei oder vier Tage Pulverluft riechen ,
dann wären sie kuriert . Ich war im Kes¬
sel von TscherkassY dabei und habe in
der Zeit , als wir von außen völlig abge¬
schlossen waren , nie den Mut verloren .

Wie dankbar bin ich auch meiner
Mutter daheim . Sie ist 61 Jahre alt und
von früh bis spät tätig in der Land¬
wirtschaft . Trotzdem nimmt sie sich die
Zeit und schreibt mir alle zwei Tage ,
was es Neues daheim gibt . Vom Vieh ,

wie die Frucht steht , wie das Wetter ist
usw . In all den vielen Briefen steht
keine Klage , kein Jammern , nein , nue
frohe Worte , nur Trost , nur Gutes für
ihren Sohn draußen im weiten Osten *
Wie schwer mag es ihr oft gefallen sein *
wenn sie nach langen Nächten im Bom¬
benterror an mich schrieb . Ich bin dem
Schicksal so dankbar , daß ich eine
solche Mutter besitze ! Ein Volk , das
solche Mütter in "der Heimat hat , muß
den Krieg siegreich beenden .

Eierkarte 66 aufheben !
Für jeden Versorgungsberechtigten

gelangen auf den Abschnitt a des Be¬
stellscheins Nr . 66 der Reichseierkarte
zwei Eier zur Ausgabe . Der Aufruf für
die Verteilung dieser Eier erfolgt in
den einzelnen Reichsgebieten entspre -i
chend der Marktversorgungslage . Wie
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird *
behält , falls in einem mit Eierzu¬
schüssen zu beliefernden Gebiet bis
zum Ende der 66 . Zuteilungsperioda
noch nicht alle Verbraucher oder Groß¬
verbraucher auf den Bestellschein Nr . 66
beliefert werden können , in jedem
Falle die Eierkarte solange ihre Gül -i
tigkeit , bis die Eier nachgeliefert sind ,
so wie die Belieferung der aufgerufene ^
Eier bisher überall sichergestellt wow
den ist .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 20.48 bis morgen 6 .34 Uhr .

Parteiamtliche Bekrantmachmnna
KREIS STRASSBURC

NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK
Ortsfrauenschaftsleitung Krutenau . Morgen !

Dienstag um 20 Uhr Arbeitsbesprechung im
Niklausring !6. Erscheinen ist Pflicht Eft
wird darauf hingewiesen , keine Vertretung
zu schicken . — Schiffmatt : Heute Montag
um 20 Uhr wichtige Arbeitsbesprechung im
Ortsgruppenhaus , Ingweilerstraße 6. Für
alle Abteilung ?-, Zellen - und Blockfrftueo *
Schaftsleiterinnen ist Erscheinen Pflicht .

J&rrrtan von . J^ mtneMnSerfieuse ^

AU« Recbte beim Karl U . Blscholt Verlag . Wien

12 . Fortsetzung )

Der Dampf aus den Nüstern ge¬
fror und blieb als Reif an den Kopf¬
haaren der Tiere , die dafür , daß sie

. jahraus , jahrein an Pflug und Wagen
gehen mußten , leicht genug daher ka¬
men . Der ältere der Reiter , der Stu¬
dent Erich Hartner , zog den Zügel kür¬
zer , schob seine Mardermütze aus der
geröteten Stirn und sagte zu seinem
Bruder Ettich , dessen Fahlstute unru¬
hig iu tänzeln begann : „Hier muß es
sein , hier wollen wir absteigen . Es soll
mich ja wunder nehmen , wenn der
Richtergtoßvater recht hat , ich selber
habe noch nie etwas davon gehört , daß
es wier im Felsenmeer Waagsteine ge¬
ben soll ."

„Steine hat ' s da aber mehr als Brot ,
Erich , ich steige mit Vergnügen ab . Das
lange Reiten hat mich krumm und lahm
geschunden . Das kommt davon , daß
man nur ausreiten darf , wenn kein
Holz und kein Mist zu fahrer . Ist . Ich
reit einmal später , wenn ich Bauer bin ,
mehr aus ." Mit diesen Worten sprang
Ettich ab , band beide Gäule an eine
zerspellte Tanne , warf ihnen Decken
über und half in seiner beweglichen
Art , dem Bruder nach Felsblöcken zu
fahnden , die oben breit und nach unten
abgerundet auf waagrechten Steinen
auflagen , so daß man sie durch ge¬
schicktes Stoßen eder Rütteln In
leichte , rhythmische Schwingungen ver¬
setzen konnte . Im Volksmund hießen

sie Lottelfelsen . Ettich fand mit der
unverwüstlichen Einbildungskraft der
Jugend ein « ganze Anzahl solcher
Steine , aber Erich war durchaus nicht
zufrieden zu stellen , entweder waren
Ihm die Klötze oben ungefügt oder ihre
Unterlage zu dünn oder zu schief aus¬
gewaschen . „Nein, nein " , wehrte er .
„das ist nl :ht das Rechte , mindestens
ist alles viel zu verwittert . Auf dem
Schneeberg im Elsaß gibt es einen Lot¬
telfelsen , der sieht anders aus ." Ettich
lachte wie ein übermütiger Schulbub :
„Was willst du denn überhaupt mit den
Dingern . Erich ? " — „Das sind ' Kult¬
steine , Kleiner , sie hängen mit alten
Rechtsbräuchen zusammen , In Frank¬
reich heißt man sie pierres branlantes .
Vor ihnen tanden einst Gottesgerichte
statt . Wenn eine Frau der Untreue ge¬
gen Ihren Mann angeklagt war , mußte
sie vor dem Volk und vor den Priestern
am Waagstein ihre Unschuld beweisen .
Bewegte sich der Stein unter dem
Druck ihrer Hände , war sie gerettet ,
rührte er sich nicht , verlor sie das Le¬
ben ."

„Gleich das Leben , Erich ? Gott soll
mich behüten ! So einen Steinklotz kann
ja nur einer bewegen , wenn er den
Kniff dazu heraus hat . Den haben wir
schon als kleine Buben ausprobiert . Da
schau her . Man muß zuerst schnell und
kräftig nach rechts stoßen und dann
sofort ruckhaft nach links wie im
Schuß , dann rührt sich so ein Kerl
vielleicht von der Stelle ."

Er machte es vor , rüttelte nach Lei - ;
beskräften und brachte wirklich einen
beträchtlichen Stein zum Schwingen .

„Du Berserker * , lachte Erich , „aber
wer weiß , ob du's Im Ernstfall gepackt
hättest , die richtigen Lottelfelsen sind
gewichtiger ."

„Schöne Rechtsbräuehe !", schnob Et¬

tich pustend heraus und wischte sich
Moos und Schnee vo.i der Windjacke .
„Da hat 's ja einer leicht gehabt , wenn
er seiner Frau überdrüßig gewesen ist .
Und die Weibel , was haben denn die
anstellen dürfen , wenn sie einen treu¬
losen Kerl zum Mann gehabt haben ?"

„Die haben meist still ihr Los getra¬
gen , haben wohl gemeint , das muß so
sein . Ist auch für sie das Beste gewe¬
sen . Es mag da auch manche gegeben
haben , die hat gedacht : Wie du mir , so
Ich dir , und sie hat sich nicht erwi¬
schen lassen . Manche hat sich auf heim¬
tückischen , unterirdischen Wegen und
auf ganz unheimliche Weise zu helfen
versucht . Gift hat da auch eine große
Rolle gespielt ."

„Du kramst mir aber da heitere Sa¬
chen uö deiner Rechtsgelehrtheit he¬
raus , da bin Ich froh , daß ich erst heute
lebe . Mich könnte das verrückt ma¬
chen , wenn Ich eine Frau wäre und
müßte unschuldig am Lottelklotz ste¬
hen . oder we -in meine Mutter oder
sonst eine gute Frau dransteher müßte ,
ob sie nun schuldig oder unschuldig
lottein sollte , mir wäre das einfach
gräßlich ."

„Bist also zufrieden mit unserer Zeit ,
Bürschle ?"

„Das will ich meinen . Großer ! So . und
jetzt aufgesessen , sonst kriegen wir die
Nacht aul den buckel . Nach Bad Bä¬
renbrunn kommen wir so wie so heute
nimmer . Aber das bringt uns die Suppe
nicht zum Ueberlaufen . Ich fahr mor¬
gen mit dem Motorrad rasch hinüber
und sag dem Egbert Bescheid , daß der
Richtergroßvater und der Richterbauer
mit seiner Frau zur Hochzeil kommen .
Hochzeitbitter sein Ist doch was Schö¬
nes , so nobel sind wir lange nicht be¬
wirtet worden wie heut auf dem Rich¬
terhof . . . Holla , mehr rechts halten , wir

reiten durch den Dornbruchwald über
den Wolfspfad , das Ist am nächsten , und
wir kommen am Wildfutterplatz vor¬
bei , den Vater neu angelegt hat . Da
gibts bestimmt was zu sehen ."

Während sie weiter ritten , hielt sieh
Ettich mit seinem Gaul dicht an der
Seite des Bruders und erinnerte sich
mit stolzgeschwellten Worten an den
vereinsamten Richtergroßvater , wie er
hager und weißhaarig und immer noch
aufrecht im Leibgeding saß das scharf
und gut geschnittene Gesicht über ein
Buch oder über eine Holzschnitzerei
gebeugt , um der Winterlangweile Herr
zu werden . Aber während er alsbald
mit seiner hellen Knabenstimme auf
anderes Gebiet übersprang und Pläne
zur Unterhaltung für das Hochzeitsfest
seines ältesten Bruders Egbert mit der
schönen Lisa Petermann in Bärenbrunn
machte , versank Erich immer mehr in
tiefes Sinnen . Aus ihm heraus sagte er
nach ei - er langen Pause : „Kleiner , ich
bin ja froh , daß du untere Zeit lobst .
Sie ist ja auch die beste und schönste ,
weil wir in ihr leben . Abe die Schreck¬
nisse und Fährnisse des Daseins sind
noch genau so vorhanden wie früher .
Sie wechseln die Arten , die Formen
werden vielleicht milder und feiner
oder abgefeimter und feinberechnen¬
der , aber Teufelei und Unheimliches
und Unbegreifliches gehören immer mit
zum „eben . Denk nur an unsere BleQ,
da hast du schon einen Vorgeschmack .

„Ach . Erich . Ich weiß nicht , mir kom¬
men die Eltern da eigensinnig vor .
Nein , so einen Trotz und so eine Härte
aufkommen zu lassen . Ich weiß gar
nicht , was Ich dazu sagen soll . Entwe¬
der hat eine Frau ein Recht , oder sie
hat keins . Mir kommt so was einmal
nicht vor ."

„Das ist 's Ja gerade , Kielner , entwe¬

der hat sie eines , — oder —• sie hat
keines — ."

„Der Vater ist mehr im Unrecht ,
Erich . Zuerst zieht er die Grenzen im
Haus , wahrt sich seine Jägerfreiheit ,
und dann - chtet er die Grenzen nicht .
Ein Mensch , der selbständig schafft und
sorgt , muß Rechte haben . Ich bin ja
gottsfroh , daß der Egbert bald Hochzeit
mac .it . Das gibt ein Fest ! Dabei verges¬
sen hoffentlich die Eltern den ganzen
Zunder mit der Bleß ."

„Vielleicht , Ettich , aber sie haben
harte Köpfe , und dein Schädel ist ja
auch kantig genug , du mit deiner Auto-
schlosserei . die du durchgesetzt hast.
Aber Hornhöfer willst au doch einmal
werden , wie ich merke ."

„Ja , Erich , nach meiner Lehrzeit werd
ich Bauer , ich hab mir meine Hörner
bei der Autoschlosser "! abrennen müs¬
sen . Ich bin ja im Bauerngeschäft auf¬
gewachsen , und eine Benzinkutsche
oder einen Motorpflug kann ich später
doch brauchen und *ann besser behan¬
deln wie nur einer nier ."

„Also dahe ' der Name Hornhof , weil
sich da jeder die Horner abrennen
muß . Na , die Mutter wird sich freuen
über ihren Jungbauern Ettich ."

„Ich denk , der Vat . auch !"
Der ältere nickte zu dem funkelnden

Blaublick des Jüngeren - dann ritten
sie schweigend durch den winterlichen
Hochwald talwärts . Die Birken standen
wie Rauhreifmaien am Weg, Schirm¬
tannen trugen duftige Schneehauben ,
der Flockenwirbel hatte nachgelassen ,
Disteln und Farne und Moo .« schim¬
merten wie weißbesternte Kunstwerke ,
und die Knospen dei Hecken und
Laubbäume brüsteten sich in Herme¬
linpelzen .

(Fortsetzung folgt )
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ßar Spottbaiiditofi
Die Fußballergebnisse

Baden : Städtespiel Heidelberg —
Karlsruhe 4 :2 ; Sachsen : Dresdener
SC .—VfB . Dresden 13 :0 ; Hamburg :
Hamburger SV . Komet —Hermania
8 : 1. Altona 93—LSV . Hamburg 0 :3;
Schwaben : Wehrmacht Lands¬
berg —Wehrmacht Augsburg 3 :3;
Württemberg : Sportfreunde Eß¬
lingen —Stuttgarter SC . 2 :2 ; Wien :
Floridsdorf —Vienna 4 :3 , Wiener FC,—
Wacker Wien 3 : 1; Berlin/Mark
Brandenburg : Berliner SV . 92—SC .
Oranienburg 1 :2 , LSV . Berlin —Tennis
Borussia 5 : 1, Blau -Weiß —Spandauer
SV . 1 :0.

Meisterklasse im Ring
Der Betreuung unserer Soldaten und

Verwundeten diente eine Amateurbox¬
veranstaltung , die von dem deutschen
Weltergewichtsmeister Heini Heese
(Düsseldorf ) in der thüringischen Stadt
Saalfeld aufgezogen wurde . Die ein¬
zelnen Kfimpfe verliefen hart und
spannend und fanden starken Anklang .
Das galt besondere von der Begegnung
der Weltergewichtler Hesse und Jatsch
(Görlitz ) , die der kriegsversehrte
Rheinländer nach einer prächtigen
Schau boxerischer Feinheiten sicher
nach Punkten gewann . Harten Schlag -

r . ACHTUNG )
[ , Industrie- und Handwerksbetriebe !

Auf jederi Wagen^
V es an !

m

Betrifft : Schnellausbesserung von
Göferwägen und Fahrzeugteilen

Oft sind Fahrzeuge der Deutschen Reichsbahn ,
vor allem Güterwagen , durch nur kleine Schäden
iumSüllstand verurteilt .Angesichts der gewaltig
gestiegenen Verkehraleirtungen der Deutschen
Reichsbahn darf es aber keinen solchen Stillstand
geben - au/jeden Tag , den ein Wagen rollen kann ,

/kommt as an 1Jeder Industrie - und Handwerks¬
betrieb , der hier mitarbeitet , hilft sich selbst ,
denn jeder derartige Beirieb braucht Wagenraum .
Wer also die Schnellausbesserung von Fahrseug -
teilen oder gancenWagen übernehmen kann , der
wende sich an die nAcnstgelegene der folgenden
Reichsbahn -Werkstätten - Direktionen :
BerIinW35,Großadmira !-v©n - Koe9 *er -Uf« rS
Breslau 2, Malteserstrnfte 13 / Dresden - A^
Wiener Str . 4 / Hamburg - Altona , Museum -
straße W / Kassel , Kolnische Straße 81 / Köln
(Rhein ), Kaiser - Friedrich - Ufer 3 / Königs¬
berg (Pr .)» VowtSdtische Langgasse 117 -121
Mfinoien , Arnulfstraße 32 / Stuttgart , Heil -
bronner Str . 7 / Wien , Schwanenbergplatz 3

- DEUTSCHE REICHSBAHN
ElsenbahDabteflangsa 4m
Beleb«wkahrrainUtarlam *

abtauseb bot die Lefchtgewichtspaa
rung zwischen Kurt Kästner und dem
niederrheinischen Bereichsmeister Sta
rosch , die mit einem verdienten Un¬
entschieden endete . — Die übrigen Er
gebnisse waren : Mittelgewicht : Lorena
(Magdeburg ) überlegener Punktesieger
über Kalkhoff (Gera ) ; Weltergewicht .
Furlan (Eisleben ) gibt in der 2 . Runde
wegen Augen Verletzung gegen Döller
(Berlin ) auf ; Starsch —Teichmann
(Berlin ) unentschieden ; Mittelgewicht :
Leipold (Coburg ) Punktsieger über
Feige (Hamburg ) ; Teichmann k .-o .
Sieger über Marquardt (Magdeburg ),
der in der 3 . Runde wegen einer Ver¬
letzung aufgeben mußte .

Die gleichen Boxer kletterten auch
auf einer Veranstaltung durch di «
Seile , die vom BC . Heros in Erfurt
aufgezogen wurde . Datei gelang Kurt
Kästner (Erfurt ) ein knapper Punkt¬
sieg über den starken Essener Starosch
und dem Hanoveraner Harms in der
2. Runde ein k .-o .-Sieg über Furlan
(Eisleben ). — Die übrigen Ergebnisse '
Bantamgewicht : Schneider (Gotha )
Punktsieger über Kroell (Eisenach ) ;
Mittelgewicht : Döller bes . Teichmann
(beide Berlin ) n . P . ; Leipold (Coburg )
bes . Marquardt (Magdeburg ) n . P .;
Döller (Berlin ) bes . Opea (Eisenach )
nach Punkten .

Schorn siegte in Erfurt
Den Abschlußrennen der Bahn In

Erfurt -Andreasried waren die Nieder¬
länder Bakker , Bosland und Remkec
sowie der Moselländer Didier fern ge¬
blieben . Dadurch gab es in den Steher¬
wettbewerben nur kleine Felder . Der
erfolgreichste Teilnehmer war mit
drei Siegen Jean Schorn . Er ge¬
wann das Verfolgungsfahren über
10 km in 8 :21 gegen Marklewitz in 8 :24 .
Ferner siegte Schorn über 20 km in
17 :55 vor Ciaessens (320 m) , Matysiak
(790 m ) und Markewitz (weit zurück ) ,
sowie über 40 km in 35 :17 gegen Mark¬
lewitz (320qn) , Matysiak (2070 m) und
Claes ?ens (2270 m ) . Das Malfahren der
Amateure gewann Klein vor Westhaus
und Spring .

Jiutz und Hau
Der Etmsbfltteler TV. iat für «amt¬

liche Punkt - und Freundschaftsspiele
ab 4. September bis auf weiteres ge
sperrt .

Schweizer SaaJsportmalater wurden
in Wettingen Max Wüthrich im Einer
und Mehn -Schmidt im Zweier -Kunst¬
fahren . Den Titel im Sechser -Kunst¬
reigen holten eich die Freien Radler
Dietikon . Pietro Trfrchini gewann die
in zwei Etappen ausgefahrene Drei -
städte - - Rundfahrt über insgesamt
116 km in 3 :28,15 .

Die himmlische Hermine
Ein heiteres Geschichtchenvon erster Jugendliebe / Von Hans -Jürgen Nierentz

Damals , als Johann und ich noch
richtige Freunde waren , so ganz mit¬
einander vertraut und ohne Geheimnis
voreinander , da hatte das Leben noch
seinen schönsten Glanz . Wir waren
noch ganz glatt und jung , die kleinen
Erlebnisse unserer Jungentage hatten
sich in unsere Gemüter noch gar nicht
richtig eingeprägt . Allerdings waien
wir zu dieser Zeit dem Indianerspieien
bereits entwachsen und wendeten uns
in stillen Stunden etwas ernsteren
Dingen zu .

So geschah es , daß wir in der Abend¬
dämmerung gemeinsam Gedichte lasen
oder von dem Leben schwärmten , das
wir uns einmal zimm ern würden , und
wir planten alles so ideal und über alle
Maßen schön , daß uns ganz feierlich
zumute wurde . Wir machten auch lange
Spaziergänge in der sinkenden Nacht ,
den bestirnten Himmel über nns , und
uns war , als sollten wir beide unzer¬
trennlich sein .

O , wir hatten unsere Rechnung ohne
die Liebe gemacht . Und diese Liebe
brach nun in der engelsgleichen Gestalt
Hennines über mich herein . Ich hatte
ihr einmal die Schulmappe auf dem
Nachhauseweg getragen — das wurde
mein Schicksal . Ich will nicht von den
schlaflosen Nächten sprechen , die Ich
um Hermines willen erlitt , weil Ich
mich nicht dem Lächeln der Spötter
aussetzen will . Ich ging von dieser
Stunde an wie im Traum . Die gar .ze
Welt war plötzlich verwandelt , so ver¬
wandelt , daß ich sie nicht mehr wieder¬
erkannte . Aber auch ich war ein an¬
derer geworden , ein Mensch mit ganz
neuen Empfindungen und Gedanken .

Das Weltall kreiste für mich um Her¬
mine . »Hermine !« sang mein Herz zu
jeder Stunde . Es regnete Vierer in der
Schule . Die Mutter schalt mich einen
Trödeljahn und wurde traurig , als <ch
immer blasser wurde . Meine ersten
Verse entstanden . Sie waren feierlich
und getragen und sprachen von der Un¬
sterblichkeit über den Tod hinaus . Ach
ja , es waren schöne Verse — ich hätte
sie später doch nicht verbrennen sollen .
Sie hätten bestimmt auch für Liesbeth
gepaßt Aber das ist eine andere Ge¬
schichte . — Tagelang hatte ich vermie¬
den , meinen Freund Johann in die Qual
meines Herzens einzuweihen . Als er
aber immer wieder in mich drang , ihm
den wahren Grund meiner Veränderung
mitzuteilen , da enthüllte ich ihm mein

Geheimnis und ließ ihn schwören , kein
Sterbenswörtchen zu verraten . Johann
leistete auch diesen Schwur , aber er
wurde traurig und erging sich in dunk¬
len Prophezeiungen . , .Alter Junge " ,
sagte er mit düsterer Stimme , »laß aie
Finger von den Frauen , du hast bloß
Aerger davon . Ich weiß nicht , was Du
daran findest « . Aber was wußte Johann
schon von der . Liebe !

Tag für Tag ging ich nun neben Her
mine nach Hause . Ach , wie hübsch
wußte sie zu sprechen , wie liebte ich
ihre helle Stunme . Wie zierlich setzte
sie ihre Füße . Und wie sanft war ihre
Haut . Ach , es war lauter Glanz und
Gloria um sie ! Gloria Hermine 1

Ihre Schulfreundinnen kicherten
wenn wir beide vorübergingen und
machten „Hihihi " hinter uns her . Wir
schämten uns ein bißchen und bekamen
rote Köpfe . Aber wir trafen uns wie¬
der am nächsten Tag . Und wieder gab
sie mir dann mit einem unvergeßlichen
Augenaufschlag die Hand zum Abschied
und sagte leise : »Auf morgen !« Ich
hätte mich eher zerreißen lassen , als
einmal nicht pünktlich zur Stelle zu
sein . Weiter geschah nichts , wirklich
nichts . Ich könnte es beschwören !

An ihrem Geburtstag kroch ich in
der Abenddunkelheit über die Stadt¬
parkbeete und pflückte Hermine einen
bunten Strauß . Den legte ich auf ihre
Schwelle . In Gedanken legte ich mein
Herz dazu . Dann ging ich zu Bett und
dachte über das Leben nach .

Am nächsten Tag aber wurde es mei¬
nem Mathematikprofessor zu dumm
mit mir . Er rasselte ein Himmeldonner¬
wetter auf mich herunter und behielt
mich zu einer Nachsitzstunde von eins
bis zwei . Damit war mein Urteil ge¬
sprochen . Ich war der Verzweiflung
nahe . Was sollte Hermine von mir den¬
ken , wenn ich nicht pünktlich zur Steile
war , um ihre Tasche zu tragen and
ihrem himmlischen Geplauder zu lau¬
schen . O , es war nicht auszudenken .

Aber es blieb dabei . Ich schickte den
guten Johann zum Lyzeum und ließ
mich bei Hermine entschuldigen . Es
wurde ein trauriger Tag, ein Schicksais -
tag sozusagen .

Ach , laßt es mich schnell zu Ende
erzählen : Als ich am nächsten Mittag
bebenden Herzens an die bewußte Ecke
kam , um meiner Hermine die Tasche
abzunehmen und verzaubernden Schrit¬
tes neben Ihr zu gehen , da erstarrte

ich zur Salzsäule und sah bestimmt
nicht aus wie Gottes Ebenbild . Da stand
mein Freund Johann neben meiner Her¬
mine ! Und beide lachten so unbeküm¬
mert , als wäre ich gar nicht auf der
Welt . O , du Schlange ! Mir verwirrten
sich die Sinne .

Aber ich raffte mich auf und trat
hinzu und sagte mit fester Stimme :
»Guten Tag , Hermine . Darf ich deine
Tasche tragen ? « Da sah sie mich mit
ihren unvergeßlichen Augen an , lächelte
unschuldig und sagte : »Danke wirklich ,
ich gehe mit Jo .« Und Johann , dieser
Schuft , grinste dazu . Es geschah so,
wie ich es erzähle : Die beiden gingen
wirklich davon und ließen mich stenen .
Und ich stand da und hörte die Welt
in allen Balken krachen . Und dabei
weiß ich ganz genau , daß Johann nie¬
mals abends auf dem Bauch über die
Stadtparkbeete gekrochen ist , um Her¬
mine einen Strauß zu pflücken . Er
hatte ihr auch niemals Gedichte ge¬
schrieben , das kriegte er gar nicht so
richtig heraus . Nun möchte ich bloß
wissen , wie es der Kerl , der Johann ,
angefangen hat , Hermine an sich zn
fesseln . Ich kann es mir denken , aber
ich spreche es nicht aus . So endete
eine Liebe . Die Sache mit Liesbeth ging
dann etwas freundlicher aus . Aber das
ist eine andere Geschichte ™

Bereits erobert
Alp Shakespeare einst der Vorstellung

seines Richard des Dritten beiwohnte ,
sah er einen Schauspieler mit einem
jungen schönen Frauenzimmer sprechen
und hörte sie sagen : » Um zehn Uhr
poche drei Mal , und wenn ich frage , wer
ist da ? mußt du sagen : Richanl der
Drittel «

Shakespeare , der die Weiber liebte ,
stellte sidi eine Viertelstunde früher
ein , gab das verabredete Zeichen and
die Antwort , ward eingelassen und war
glücklich genug , den Zom der Betro¬
genen bald zu besänftigen . Zur bestimm¬
ten Zeit fand sich der andere Liebhaber
ein . Shakespeare öffnete , das Fenster
und fragte leise : »Wer ist da ?«

»Richard der Drittel « t
»Das ist gut «, erwiderte William

Shakespeare , »aber Richard kommt zu
spät . Wilhelm der Eroberer hat schon
die Festung besetzt «.

Familien - Anzeigen
Die glüdduha Geburt zeigen an;
Y" Hartmutwilhelm , unser Stammhal¬

ter . Edelgard Götzmann , geb . ßos -
• ert , Wilh . Götzmann , z . Z Wehr¬
macht , Str .-Hönheim , 5. 9. 44, z . 7 .
Unterreichenbach . (75450

Wir haben uns verlobt :
Susi Thea , Hagenau u. Alfred Schell -
z . Z . in ein . Res -Laz , Baden-Baden.

Wilma Echle , z . Zeit SchSnwakJ
(Schwarrwaid ) , Herbert Hartmann ,
8tibg . -Kron « nburg . (7544?

Für Führer u. Vaterland fielen :

•
Gren . Georg Martig

am 25. Juli , im Alter von
32 Jahren , im Osten . (26859

Farn . Martig u . Anverwandte .
Str .'Lingolsh , ( Enzheimer Str . 123.
Seeienamt : Sonntag , den 17. 9.,
nachm . 2 Uhr , ev . Kirche .

Gren . Georg Dirringer
_ am 19. 8. 44, im Alter v .

33 Jahren , im Osten . (3640
Schlettstadt , Goldgasse 8.

In tiefer Trauer : Frau Dirringer ,
geb . Egele und Anverwandte .

Seelenamt : Dienstag , 12. 9. 44,
vorm . 8.30 Uhr , in der Sankt -
Georgs -Kirche .

J [4j| Gren . Paul Braunbarth
am 28 . 7 44, im Alter v .

19 Jahren , im Osten . (3641
Schlettstadt ,
Straßburgertorplatz 2-3.

In tiefer Trauer : Fam . Braun¬
barth .

Seelenamt : Mittwoch , 13 . 9 . 44,
vorm . 8.30 Uhr , St .-Georgs -
Kirche .

Gren . Alfred Issler
am 2. 8 . 44 , im Osten , im

Alter von 31 Jahren u . 10 Mon ,
Boofzheim , 9. 9 44. (75448

In tiefer Trauer : Fam . Philipp
Issler und Anverwandte .

JL Gefr . Lorenz Regel
am 7. 8 , 44 , im Osten , im

Alter von 22 Jahren , (75447
Zehnacker , 5. September 44.
In tiefe .r Trauer :

Familie Regel -Krieger .
Seel enamt : Mittwoch , 13 . 9. 44,
vorm . 9 Uhr .

Heinrich Seyller
pens . Postbeamter , im Alter von
65 Jahren . (7S4M
StreBburg -Orflneberg .
Grünebergstraße 15 B.

Frau Witwe lüde Seyller , geb .
Uhl und alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 12. » . 44 ,
vorm . 8 Uhr , v . d . kath . Kirche
in Grüneberg .

Ludwig Zwiebel
7. f . 44, im Alter von 50 Jahren .
Str .-Ruprechtsau , Pfarrgasse 1t .

In tiefer Trauer : (27183
Familie Zwiebel und Anverw .

Beerdig . : Dienstag , 12 . f ., 15 Uhr .

Luzian Kehr
Postbeamter , 5. 9 . 44 , Im Alter
von 46 Jahren . (75443
Straßburg , Brandgasse 8.

Familie Kehr und Anverw .
Beerdigung : Montag , 11. 9. 44 ,
10.30 Uhr , kath . Kirche , Spital ,
11 Uhr , Beisetzung Nordfriedhof .

Frau Marie Hartmann
geb . Klingler , am 6 . Sept . 44 ,
im Alter von 64 Jahren , (75439
Straßburg , Tribunalgasse 3.

In tiefer Trauer : Johann Hart¬
mann nebst Anverwandten .

Beerdig . : Montag , 11 . 9 . 44 , 10 30
Uhr , kath . Jung -St .-Peter -Kirche .

Leontine Landmann
geb . Wollenburger , 8 . 9. 44 , im
Alter von 53 Jahren . (75440
Strbg .-Meinau , Meinaustraße 31 .
Fam . Landmann u . Anverwandte ,
Beerdigung : Montag , 11. 9 , 44 ,
8 Uhr , von der Kapelle Meinau ,

Amtliche Anzeigen

Zuweisung von Quartieren — Auszahlung von Quartiergeldern
Es liegt Veranlassung vor , darauf hinzuweisen , daß ' Quartiere für

Wehrmachtsangehörige nur durch das Quartieramt der Wehrmachtkom¬
mandantur , in allen anderen Fällen nur durch das städtische Quartier¬
amt , Regenbogengasse 12, Fernruf 23800, zugewiesen werden dürfen .
Auszahlung von Quartiergeldern ist daher nur möglich , wenn eine ord¬
nungsmäßige Quartierbescheinigung einer dieser Stellen vorliegt , Di«
Vorlage der Quartierscheine zwecks Auszahlung der Quartiergelder hat
Jeweils zum 5. eines jeden Monats für den abgelaufenen Monat beim
städt . Quartieramt zu erfolgen . Stra ßb g ., 8 . 9 . 44 . Der Oberbürgermeister .

Offene Stellen
Hotel -Naehtportier u . Hausdiener iof .

gesucht . Hotel Excelsior , Strasburg ,
Bahnhof platz . A . Piebold . (75429

Kooh od . Köchin , Bedienung , Zimmer¬
mädchen , Küchenmädchen od . Küch .-
bursche , Kochlehrtochter auf 15. Sept .
gest . Gasthof u . Metzgerei „Goldner
Engel " , Radolfzell/Bodens ee . (75432

Flickerin fOr BPtriebswäsche gesucht .
Mutziger Bierhalle , Str . d . 19. Juni 18

Gute Haushälterin Äb. 50 j . für Hauslf .
gesucht , eventl . tä/gsüber v. 9 -4 Uhr .
Zus chriften unter *27 160 an die N. N .

Stundenfrau sef . ges . U-T -Lichtspiele

Kaufgesuche
Ventilator , 220 Volt , gesucht . Angebote

unter 27 194 an die Stra sburg . N . W.
Registrierkasse , Schreibmaschine , Re -,

chenmaseh ., Verviel f .-Masch ., Span .
Wand gesucht . Angebote unt , 27 138 .

Nähmaschine gesucht . Mutziger Bier
halle , Straße des 19. Juni 18. (75442

H .- od . D.-Fahrrad nur in gut . Zustd .
gesucht . Kopp , Holzhelm Nr . 242 .

Zu verkaufen

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Die tieftr . Eltern Geschwister u .
Anverw . des Gefall ., Gren . Clau¬
dius Bierlein , Straßburg . (26816

Seelenamt f . uns . lieb . Gefall .,
O .-Gren . Ludwig Geiswiller -Mil -

lius , Mittwoch , 13. 9 . 44, 7 Uhr ,
Pfarrkirche , Molsheim . (2716$

Seelenamt für d . Gefall . , Gren .
Alfred Wober , Dienstag . 12 . 9 . 44,
St .-Josef s *Kirche , Str .-Königsh .

Verstorben :
Josef Schmitt

am 8, 9. 44, im Alter von 79 3. ,
in Geispolsheim . (27189
Straßburg , lützelsjeiner Str . 13.

In tiefer Trauer :
Wwe . Schmitt u . Anverwandte .

Beerdigung in aller Stille .

Frau Maria Weber

Seb
. Schwing , im Alter v . 31 3.

rautergersheim , 9. Sept . 44.
Fam . Weber u . Anverwandte .

Begrabn . : Montag , 11. 9. , 10 Uhr .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Fam . Huck , Straßburg -Stockfeld .

Frau Witwe Georg Pauli nebst
Kindern , Straßburg -Grafenstaden ,
Bäckergasse 13. (27111

Familie Marie Schmitt u . Sohn ,
Strbg .-Neudorf , Polygonstr . 16.

Familie Paul Foerst , Hagenau ,
Walkstraße 17 . (1532

Familie J . linck , u . Anverwandte ,
Hönheim , Ochsenberggasse 6.

Fam . Zimmermann nebst Anver¬
wandte , Orschweiler . (3639

Fam . Plati u . Anverw .,
Neudorf , Hohneckstr 12.

Strbg .
(27129

Briefmarken : deut - Kolonien (Michel )
zu verk . Erfragen unter A 27 162.

D.- R «d 150, -, Kind . -Auto m . elektr . Be -
leuchtg . 150, -, Marm .-Standuhr 400, -,
1/1 Geige 300, -, Eisenbahn z . Aufzieh .
60, -, elektr . Kochplatte mit 3 Heiz¬
stärken , -220 V. , «0, -, elektr . Bügel¬
eisen , 125 Volt . 20, - RM »u verkauf .
Gierens , Wimpfelingstr , 35 , (27164

Eis . weißes Kinderbett 20, -, Wäsche¬
kommode 40, - sowie 2 Loch -Gasherd
10, RM zu vkf . Ruprechtsau , Wörth¬
gasse Nr . 9 . (?7180

Schlafzim ., 2 Bett ., gr . Spiegelschrank
500, - RM au verk . Are Molkenbronn
Nr . 7 (beim Röttig -LingoUheim ) ,

Schrank , Büfett u . kl . Kommode , antik .
Schlafzimmer , kompl . , 1500, - RM und
Schreibtisch 300, - RM zu verk . Ange¬
bote unter 27 156 an die Str . N. N .

Schrank , Altertum , 2000, - RM zu verk .
Zuschriften unter 27 148 an die N. N .

Amtliches
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Strasburg , Zweigstelle Truchtersheim .
Es wurde heute in Band IV , Seite 33,
eingetragen : Di* Eheleute Ludwig
Josef Weber u . Martha Maria Odilia
Riss , wohnhaft in WT.lgottheim . ha¬
ben durch Ehevertrag v . 22 . Aug . 44
als eheliclfes Güterrecht die Errjin
genschaftsgemeinschaft gemäß § 1519
und ff . des Bürgerlich . Gesetzbuches
vereinbart . — Truchtersheim , 4. Sep¬
tember 1944. Amtsgericht Straßburg ,
Zweigstelle Truchtersheim , 75435

Gr . Waschtisch mit Marmor 100, -, gr .
Steppdecke f . 2 Bett . 60, -, H . -Winter¬
mantel f . gr . schl . Fig . 60, -, H . -Gama
sehen 20, -, H . Jacken Je 10, -, Brot¬
masch . 6, -, Bratpfanne 6, , gr . Fisch -
brater 8, - RM zu verkf . — Begoin ,
Dielengasse 12, 2 . Stock . (27122

Kinderstuhl 50, -, Zimmerof . . grün em .,
75 .-, elektr . Bügeleisen 10, -, Noten¬
ständer 40, -, Liegestuhl 25, -, versch .
Geschirr 50 , RM zu verk . Anschrift
erfragen unter A 27 163 in den N. N .

Bügeleisen , 120 Volt , 15 .- RM . zu verkf .
Angebote unt er 27 192 an die N. N .

Alte Konzertgeige , Markeniistrumpnt ,
.1500 , RM zu verk . Ange b . u . 27 188.

D.-Kleid , eleg . , grau , 40/42 , 100. . Baby
garnitur , blau , neu , 20 . RM z-u verk .
Zusch riften unter 27 130 an die N. N .

D.-Jacke , Gr . 42/44 , 60, . , D .-Wollstrick¬
jacke . weiß , m . Mütze u. Handschuh .
60 , . D . Filzhüte je 25, -, Dam .-Leder¬
schuhe , Gr . 37 , 15, -, R .-Jackett mit
Weste , gr . schl . Fig . . 50, , H .-Leder -
schuhe . Gr . 41, 15, - evtl . Tausch geg .
P .-Rege nhaut . Str . des 19. Juni 11, II .

2 D .-Wintermäntel , dkl ., Größe 50/52 ,
120, - und 80, - RM zu verkf . — Zu¬
schriften unter B 40 501 an die N. N

Kinderfahrrad , v . 6 -10 Jahren , gesucht .
Angebote unter J 40 453 an die N . N .

Schlafzim . ges . Angebote un t . 27 170 .
SÖhftnas Eßzim ., Herrenzim . , Büro ges .

Angebote unter 27 191 an die N . N .
Herrenzimmer ges . Ang ebote u. 27 198 .
Modernes Küchenbüfett gesucht . Ange¬

bote unter 27 139 an die Str . N . N .
Schöner Bücherschrank gesucht . Ange

böte unter 27 132 an die Str . N . N .
Studio gesucht . Angebote unt . 27 196 .
Wohnungseinrichtg . , auch Einzelmöbel

gesucht . Angebote unter . 27 181.

Kücheneinrichtung , modern , gesucht .
Angebote unter 27 197 an die N . N .

Herd u . Zimmerofen gesucht, Angebote
unter 27 190 an die Straßburg . N . N .

Kl . Füllofen u. dkl . Kinderwagen ge « .
Roos , Kinderspielg &ßchen 2 . (27145

Dauerbrenner gesucht . Ang . u . 27 135 ,

Dauer brenn , od . Kachelofen in «ruterh .
Zustand sofort gesucht . Angebote an
Ala 2061 , Karl -Roos -Plstz 9 . (75428

Elektr . Kocher , 220 V., mit Backröhre
gesucht . Angebote unter 27 154.

Schön . Gasherd mit Backofen gesucht .
Ang ebote unter 27 199 an die N . N .

Spiegel , rund od , oval , gesucht . Ange¬
bote unter 27 173 an die Str . N . N .

Klavier , gut erh ., zu ka»uf . ges . Angeb .
unt . ZA 2356 an die N . N . in Zaber n .

Guterhaltenes Klavier gesucht . Ange¬
bote unter K 40 454 an d ie N. N .

D.-Wintermantel 150, -, braun , u . blauer
Filzhut je 25, -, Herr . -Hose , hellgrau ,
mittl . Größe , 50, - RM . Ang . u . 27 144.

Standuhr , Antiquit -, selten . Stück , für
3700, - RM zu verk . Zu6chr . u . 27 142 .

Radio , Markenapparat , 220 Volt , Wech¬
selstrom , guterh . , gesucht , Druckerei
Albre cht , Karlsruhe , St ein3traße 23 .

Neuw . Radioapparat , 125 V . , gesucht .
Angebote unter 27 150 an die N . N .

Guter Radio ges . Angebote u . 27 175 .

Schw . H.-Anzug , Sakko , Maßarb ., Größe
1,72, Ramt -H . Anzug f . Arbeit ., 6aub
od . gut . Kleid g . tadeil . mod , Radio ,
evtl . Ausgl .-Zahi . Angebote u . 27 161 .

Herr .-, Dam .- u . Kindergarderobe ges .
Ange bote unter 27 147 an tffe N . N .

H .-Gabardinmantel , mittl . Große , ges .
Angebo te unter 27 152 an die N. N .

H .-Wintermantel , mittl . Größe , gesucht .
Angebote ufr*er 27 151 an ,die N . N .

D .-Wintermantel , Gr , 42, sow . Akkord
zither gesucht . Angebote un t . 27 184 .

Guterh . D.-Wintermantel (42/44 ) oder
Pelz gesucht . Biete eventl . Herren -
Schreibtisch . Ruf _2 39 43 . (27136

Gutgehend . Wecker gesucht . Angebote
unter 27 172 an die Straßburg . N . N .

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , GJ&swohe , Glaswatt «

n. Glasfaser schnür für Bauisolierung
liefert laufend : Buber -Voglet & Co.,
Hole - A G., Neudorf Ruf : 4 13 00

Wanzen , Käfer u . sonst . Ungezief . ver
tilgt J . Pusse , Desinfektion , Straßb ,
Kronenburg , Ringgasse 3 D. (27169

Schutzanstrichfarben für Rostschutz ,
ölhaltig u. öl frei , zum Streichen und
Spriteen , für Holaschutz , für Tarn
anstriche , für Baracken . Leonhard
Kaiser . ( 16) Hersfe ld . <60371

Zeitgemäß « Zahnpflege gebietet , mit
der gewohnten Blendax -Zahnpasta
äußerst sparsam umzugehen . Es gilt ,
zu überlegen , wie man mit der kost¬
baren Tube möglichst lange aus
kommt . Wer gewohnt ist , seine Zahne
mehrere Male am Tage zu putzen ,
wird dazu nur abends Blendax -Zahn .
pasta benutzen . Frühmorgens be¬
gnügt man sich mit einer kräftigen
den und reinlj ^ nden Bürstenkur und
reichlich lauwarmem Wasser zum
Nachspülen . Kräftiges . Gurgeln ist
der Mundhöhle v on N ut zen !

Vorsicht beim Einwecken ! Peinlichste
Sauberkeit ist selbstverständliche Vor .
aus &etzung beim Einwecken von
Früchten etc . , denn jeder Fremdstoff
könnte Gärung verursachen . Und zum
Süßen darf man außer gutem Zucker
nur Süßstoff aus der H -Packung ver¬
wenden , der bekanntlich kristalirein
ist und das Kochen verträgt . Saccha
rin ist im Rahmen der bisherigen Zu .
teii ung nu r beschränkt lieferbar .

Jeder kann seinen Getreideschlag nach
der Bestellung beruhigt verlassen ,
wenn er sein Saatgut mit Ceresai » u .
Morkit gebeizt hat . Zwei zuverlässige
Helfer schützen es gegen Getreide¬
krankheiten und Vogelfraß . Wie ein
fach und billig heute gegen früher !
Peute kostet der Schutz Ihrer Felder
nur 70 bis 80 Pfennig je Morgen
und früher mußten Sie 14 Tage und
länger eine Arbeitskraft zum Schutze
Ihrer Felder anstellen , um meist
trotzdem unter Krähen u . Getreide
krankheiten zu leiden . Mit Ceresan
und Morkit behandeltes Saatgut kann
auf trockenen , luftigen Speiebern
wochenlang ohne Gefahr von Keim
Schädigungen lagern . - „ Bayer " I . G.
Farbenindustrie Aktiengesellschaft ,
Pflanzenschutzabteilun g . Leverkusen

Arbeitsunfähigkt . ist keine Privatsache !
Wer durch Vernachlässigung ein . Ver
letzung auch nur einen Tag seiner
Tätigkeit nicht nachgehen kann , ent
zieht der Rüstung seine Arbeitskraft .
Das kann u. muß vermieden werden ,
denn beute wird jede arbeitende Hand
gebraucht . Die kleinste Wunde , die
unscheinbarste Schramme kann unan¬
genehmste Folgen haben , wenn man
sie nicht vor Verschmutzung bewahrt .
Traumaplast , das heilende Wundpfla¬
ster . ist sicherer Schutz und fördert
die Heilung . Die sparsame Verwen¬
dung v Traumaplast iet beute selbst¬
verständliche Pflicht : nicht mehr ab¬
schneiden , als notwendig ist ! Besser
aber ; Augen auf bei der Arbeit ! Jede
vermeidbare Verletzung entzieht der
Front ein Stück Traumaplast . Und
wer wollte das verantworten ?

Briefmarkengeschäft Kappes B .-Baden ,
Neuh . Auswahlen . Ank » Briefmark

Ein Loch in tfen Bauch schwätzen wol¬
len uns jene Leute , die scheinbar
alles besser wissen . In allen wichti
gen Fragen wollen wir - uns aber an
jen ® halten , die wirklich etwas ver¬
stehen , Vor allem in Fragen der Ge¬
sundheit - werden wir unser Ohr nur
dem Arzt leihen . Er wird uns u . a .
mit n ^ tumahen Heil -Nährmitteln , wie
den Tropon -Präparaten . zu helfen
wissen . Troponwerke , Köln .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weiaaarkt .

Neuegte Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 ü . Letzte Vorst . 20 -30 . J *dfr .

Tftgl . 3 Vor stelig . : 2 .30, 5.M u. 7.J0 U.

RHEINGOLD : „ Glück bei Frauen ". Ju »
*gendvht . Tel , Best , unzul . Vvk . 10-12.

UFA -CAPITOL : „ Träumerei - . Jag . ab
14 J . Vvk . 10-12 O. Tel . Beat , unzul .

U .T : „Nora ". Jugend ab 14 Jahr . Vor¬
verkauf ab 13 Uhr .

ELDORADO : „ Das Indische ftratomal *.
Jgdvbt . Vrk . 10-12 ü . Tel . Beat , anaal .

GLORIA : „ Zwei glOokliohe Menschen ".
J -ugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

PALAST : „ Willy Forsts Allotria - . J* .
gendverbot . Vorverk . 10-12 Uhr .

SCALA : „ Paraoelsus ". Jugend ab 14 J .
ARKADEN : „Tonelir . Jugendverbot .
KRUTENAU : 5 u. 7 .30 D-: „ Romanze

in Moll ". Jugendverb . — Von 2J30 bis
4 .45 U. : „ Reineke Fuchs ". Jugendtfr .

ZENTRAL : „ Oer laufende Berg ". Jgfr .
Schiltigheim : Heute letzter Tag : »Ju¬
gend ". Jugendverbot .

Bischheim : Heute letzter Tag : . Immer
nur Du". Jugend ab 14 Jahren .

Verloren — Gefunden
Brauner Geklheutel mit größ . Inhalt

Neupr Markt , Bürgersteig Alw . Höb -
bel verloren . Abzugeben geg . Belohn ,
an einliegende Anschrift . (27193

Schwarzled . Geldbörse , ca . 20, - RM In¬
halt u . verseb . Einschreibezetteln , a.
den "Nam . Fabry , Münster/W . , Sams¬
tag geg . 17 Uhr im Elka , Union od .
Eug . Würtz -Str - verlor . Geg . Belohn ,
abzugeben in der Landesbibliothek ,
Bismarckplfttz Nr . 6 . (27196

D .-Armbanduhr , eferom ., Samstag , 9 . 9 .»
Linie 14 od . 1, von St . Urban bi« Ra¬
benplatz bis Kaufhaus Union verlor .
Abzugeben Fundbüro gg . Belohnung .

Hund , schwarzweiß gefleckt , auf Miokel
hörend , in Offweiler entlauf , "Wurde
in Mühlhausen/U .-Els . geseh . Stetner -
marke Nr . 1165. Benachr . : Offweiler
Nr . 160, an Merckling . Bei . 30, - RM .

Tiermarkt
Kuh , großträchtig , zu verkaufen , —

Bosselshau sen Nr . 5 . (75110
Jagdhund , KurzhaaS -fide , im 2 . oder

3 , Feld , einwandfrei . Greiner & Sohn ,
Möbeltransport , Adolf -Hitler Plate 2.

Zu vermieten
Bahnhof nähe ; möbl . Zimimer zu vertu .

Kronenburger Str . 76 , Gottwalles .
Möbl . Zimmer , fi . Wasser , zu vermiet .

Werle . Weißturmstraße 70 A, 3 St .,
von 8 bis 10 Uhr . (27177

Schön möbliert . Zimmer , fl . Wasser ,
an seriösen Herrn sofort zu vermiet .
Mainzer Straße 2 , 1. Stock . (27158

Möbl . Zimmer an Herrn sof . zu verm .
Oberlinstraße 21, 2 . Stock . (27167

Mietgesuche
Leerer trookener Raum z. Möbelunter¬

stellen ges . Krutenaustr . od . Nähe .
Angebote unter 27 131 an die N. N.

MobJ . Zimmer , Küche sofort gesucht .
Angebote unter 27 140 an die N. N.

Frau , saub ., tücht . , sucht » öbl , Zirim .~ jm . Kochgelegenb . , würde evtl . Haus¬
halt führen oder kochen . Angebote
unter 27 137 an die Straßburg N. N.

1-2 Zim ., möbl ., mit Küche Stadtmitte
gesucht . Angebote unter 27 182.

Möbl . ; Zimmer mit Küche od . Küehen -
ben . v. berufstät . jg . Eheleuten sof .
od . spät , ges . Angebote unter 27 171.

Möbl . Zinv , mögl , m . Badben . v . Beam¬
ten gesucht . Erfragen u . A 27 159.
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